
Wind
Kraft



MYTHOS 1 

WINDRÄDER VERSCHANDELN  
DIE LANDSCHAFT.

Schon 2% der Landesfläche 
Deutschlands reichen aus, damit die 
Windenergie ihren erforderlichen  
Beitrag zur Energieversogung aus  
Erneuerbaren Energien leisten kann.

WIE BERECHNET MAN ÖKOBILANZEN?

Bei einer Bilanz werden Kosten und Nutzen 
gegenübergestellt. Die Währung dafür ist 
in einer Ökobilanz z.B. die Menge erzeugter 
Treibhausgase. 

WIE SIEHT DAS IM VERGLEICH MIT ANDEREN 
STROMERZEUGERN AUS?

Auf die produzierte Kilowattstunde (kWh) bezogen, 
erzeugen Windenergieanlagen am wenigsten Treib-
hausgase. 

Und auch beim Flächenverbrauch überzeugen Wind-
kraftanlagen: Sie haben mit Abstand den geringsten 
Flächenverbrauch im Verhältnis zum Energieertrag.

DAS ERGEBNIS DER ÖKOBILANZ VON  
WINDENERGIEANLAGEN:

Windenergieanlagen amortisieren sich energe-
tisch gesehen bereits im Laufe des ersten Be-
triebsjahres. D.h. bereits im ersten Betriebsjahr 
wird so viel CO2 eingespart, wie die Errichtung und 
Bau der Windenergieanlagen verursacht hat.

Eine Windenergieanlage bilanziert über ein Jahr 
etwa die Menge an CO2, die 360 Menschen  
derzeit durch ihr Handeln während dieses Jahres 
verursachen.

MYTHOS 3 

DURCH WINDENERGIE ERZEUGTER   
INFRASCHALL MACHT KRANK.

Seit 2009 beriefen sich Windkraft- 
gegner auf eine BGR-Studie, die hohe 
Infraschallwerte bei Windrädern zeigte. 
2021 räumte die BGR einen Rechen- 
fehler ein: Die Werte waren 4000-mal 
zu hoch eingeschätzt. Der Konsens: 
Windräder verursachen keine 
nennenswerte Infraschall- 
belastung.

MYTHOS 2 

WINDENERGIE TREIBT DEN 
STROMPREIS IN DIE HÖHE.

Nicht die Windenergie, sondern 
Steuern, Abgaben und Umlagen sind 
die Hauptursache für hohe Verbrau- 
cherpreise. Windenergie selbst gehört 
zu den preiswerten Energiequellen.

MYTHOS 5 

WINDRÄDER STEHEN OFT STILL.

Würden sie immer stillstehen, könnten sie nicht 
ein Drittel der deutschen Stromerzeugung aus-
machen. Windräder werden u.a. für den Schutz 
der Anwohner (Vermeidung von Schattenwurf 
> 30 Min/Tag) und dem Schutz von Vögeln und 
Fledermäusen zeitweise abgeschaltet. 

MYTHOS 4 
WINDENERGIEANLAGEN BELÄSTIGEN 
DURCH BLINKEN IN DER NACHT.
Die Anlagen sind mit einer Technologie, 
der bedarfsgesteuerten Nachtkennzeich-
nung (BNK) ausgestattet, die 90% weniger 
Lichtaktivität zur Folge hat.

MYTHOS 6 

WINDENERGIEANLAGEN TÖTEN  
MASSENWEISE VÖGEL.

Bis zu 115 Mio. Vögel kommen pro Jahr durch 
Glasflächen um, lediglich 100.000 durch 
Windkraftanlagen. Zum Schutz der Tiere 
werden hohe artenschutzrechtliche Vorgab-
en eingehalten.

MYTHEN UND FAKTEN 
ZUR WINDENERGIE

ÖKOBILANZ DER 
WINDENERGIE-
ANLAGEN

2%

100.000 durch Windkraft

2,8 Mio. durch Leitungen, 
Strom, Bahn, etc.

267 m
GESAMTHÖHE

179 m
NABENHÖHE

175 m
ROTOREN-Ø

7 MW
LEISTUNG

BEISPIELRECHNUNG

Eine Windkraftanlage mit 7 MW kann pro Jahr 
ca. 14 Mio kWh Strom erzeugen. 
 
Ein durchschnittlicher 4 Personen- Haushalt 
benötigt ca. 4.000 kwh/Jahr, d.h. pro Jahr 
können ca. 3500 Haushalte versorgt werden.

60 Mio.  
durch Hauskatzen

70 Mio.  
durch Verkehr

115 Mio.  
durch Glasscheiben



EIN KLEINER EINBLICK IN DIE JURENERGIE EG

Wir sind eine engagierte Bürger- und Kommunalgenos-
senschaft, deren Ziel es ist, den Anteil erneuerbarer 
Energien in unserer Region zu erhöhen. Durch den 
Betrieb von Windparks und Solaranlagen möchten wir 
einen bedeutenden Beitrag zur regionalen Energiever-
sorgung leisten.

KONTAKT

Jurenergie eG 
Nürnberger Straße 35 
92318 Neumarkt

info@jurenergie.de 
09181 27009-50
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